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Zu Pfingsten startet Oberösterreichs Erdbeerernte 
 

 

Nach einem um vier Wochen früheren Vegetationsverlauf und einem fast drei Wochen 

dauernden Kälteeinbruch mit Regen, Schnee und tiefen Nachttemperaturen hat sich 

die Vegetationsentwicklung und Reife bei den Erdbeeren wieder eingebremst.  Ab 

Pfingsten starten unsere bäuerlichen Familien mit der Erdbeerernte in den frühesten 

Lagen. Es folgen schrittweise die Saisonstarts in den verschiedenen Regionen 

Oberösterreichs. Am spätesten beginnt die Saison in höheren Lagen, etwa im oberen 

Mühlviertel sowie in den Voralpen entlang des südlichen Berglands. Hier kann es sein, 

dass die Pflücksaison so richtig in der ersten Junihälfte durchstartet. Es empfiehlt 

sich, die regionalen Hinweise der Medien und der Erdbeerbetriebe zu beachten. 

 

Königin der Beerenfrüchte 

„Die Erdbeere eröffnet den bunten Reigen an Saisonobst im Jahreslauf. Wenn heuer 70 

bäuerliche Familien auf 279 Hektar Erdbeeren kultivieren, bedeutet das, dass jede dritte 

Erdbeere aus Oberösterreich kommt, denn bundesweit gibt es derzeit 979 Hektar dieser 

köstlichen Frucht“, freut sich LK-Vizepräsidentin Rosemarie Ferstl. 

 

Frühe Entwicklung und gut durch die Frostnächte gekommen 

„Das warme Wetter im Spätwinter und Frühjahr sowie die fehlenden Fröste zu dieser Zeit 

ließen bei den Erdbeerbeständen eine zügige Entwicklung zu. Oberösterreich ist durch den 

im April erfolgten Kälteeinbruch gut durchgekommen. Die Spätfröste haben zu keiner 

Schädigung der Erdbeeren geführt. Die bäuerlichen Produzentinnen und Produzenten 

schützten ihre Bestände zudem vielfach durch Vliesabdeckung, was zwar einen enormen 

Aufwand bedeutet, letztendlich aber Sicherheit gibt. Die mäßigen Temperaturen und 

Niederschläge Anfang Mai sind der Erdbeerkultur grundsätzlich sehr zuträglich, was sich in 

der Fruchtgröße und -qualität positiv auswirkt. Wir hoffen deshalb auf einen guten 
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Ernteverlauf über möglichst viele Wochen“, meint der Sprecher der Erdbeer-

Selbstpflückebetriebe, Ing. Andreas Hoffelner zuversichtlich.  

 

OÖ Erdbeeren im Lebensmittelhandel 

Oberösterreichs Erdbeeren bietet auch der Lebensmittelhandel (LEH) an. „Der Konsument 

und die Konsumentin stimmen mit ihrem Einkaufsverhalten täglich darüber ab, welche Art 

der Erbeerproduktion gefördert wird“, weiß der Fachgruppensprecher der Erdbeer-LEH-

Lieferanten, Ing. Ernst Aschauer. „Ein Dauerbrenner für die heimische Erdbeerproduktion 

sind die hohen Lohn- und vor allem Lohnnebenkosten. Diese liegen in Österreich um 25 

Prozent höher als etwa in Deutschland, wo vom Bruttolohn um 20 Prozent mehr in Form des 

Nettolohnes bei den Erntehelferinnen und Erntehelfern ankommt. Wir brauchen und 

schätzen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, mit denen uns häufig jahrelange 

Freundschaften verbinden. Mehr Chancengleichheit bei den Wettbewerbsbedingungen in 

Europa für die Erdbeerbäuerinnen und -bauern ist eine absolute Notwendigkeit. Unsere 

heimischen Erdbeeren werden im Gegensatz zu mancher Importware ökologisch und sozial 

verträglich produziert, das sollen alle Konsumentinnen und Konsumenten wissen. Mit jedem 

Griff zur heimischen, als österreichisches Produkt erkennbaren Erdbeertasse werden 

Oberösterreichs Betriebe unterstützt“, ist Ing. Ernst Aschauer überzeugt.  

 

Schön anzuschauen und gesund 

„Die Erdbeere ist eine optisch sehr ansprechende Frucht, welche dank ihrer Festigkeit von 

den Konsumentinnen und Konsumenten leicht selbst geerntet werden kann. Die 

sogenannten sekundären Pflanzenstoffe machen die Frucht zu einem Jungbrunnen für 

Gesundheit und Vitalität. Sie beeinflusst den Stoffwechsel positiv und unterstützt das Herz-

Kreislauf-System. Wenn man bedenkt, dass die Erdbeere zu 90 Prozent aus Wasser besteht 

und viele Mineralstoffe, insbesondere Kalium enthält, weiß man, dass dieser Fruchtgenuss 

rundherum gesund ist“, sagt LK-Vizepräsidentin Rosemarie Ferstl. 

 

Tipps zu Ernte und Lagerung bis zur Verwendung 

 Erdbeeren immer mit Stiel und Kelch ernten. So bleiben sie länger frisch! 

 Erdbeeren so knapp wie möglich vor dem Verzehr oder der Verarbeitung ernten! 

 Erdbeeren nicht im Kühlschrank lagern! 

 Erdbeeren erst unmittelbar vor dem Verzehr oder vor der Verarbeitung waschen! 

 

Die beiliegende Liste beinhaltet jene Erdbeerbetriebe mit ihren Kontaktmöglichkeiten und 

Formen der Vermarktung, welche veröffentlicht werden wollen / dürfen. 
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Über die frischen Erdbeeren freuen sich die Kleinen und die Großen. 

Bildnachweis: Landwirtschaftskammer OÖ, Abdruck honorarfrei   
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